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BRENNSPIEGEL

1
Medien mit ihrer Wortwahl die Walirnehmung beeinflussen

können, ist wohlbekannt und wird — zumindest in krasseren Fällen

—von der Leserschaft oft auch durchschaut. Dass auch in der Wissenschaft

die Wortwahl nicht wertfrei ist, mag eher überraschen, liegt aber ebenfalls

in der Natur der Sache: Man kann über nichts reden, ohne sich

bestimmter Wörter zu bedienen, die den Angesprochenen bereits bekannt

und daher mit bestimmten Vorstellungen verknüpft sind.

Die beiden Hauptautorinnen dieses Hefts haben sich in ihren
Dissertationen mit derartigen Phänomenen beschäftigt. Das ist keine

leichte Kost, auch in der Zusammenfassung für ein sprachinteressiertes
Publikum nicht, aber die Lektüre verspricht Erkenntnisgewinn. Es

geht zum einen ums Thema «Alter» in ausgewählten, in Deutschland

gedruckten Medien, zum andern um die wissenschaftliche Beschäftigung

mit Bevölkerungsfragen des deutschen Ostens.

In Carolin Krügers Arbeit zeigt sich unter anderem wieder
einmal, dass es den Betroffenen nichts nützt, eine als abwertend empfundene

Bezeichnung durch eine vermeintlich neutrale zu ersetzen: Gibt

es gegen «Alte» Vorurteile, dann werden die «Senioren» diese erben.

Auch die Wissenschaft ist vor vorgefassten Meinungen nicht gefeit:
Konstatiert sie in Deutschlands Osten «Alterung», «Schrumpfung»,
«Ausbluten» gar, so trägt sie damit gemäss Jeannine Wintzers Erhebungen

zu Alarmismus und Aktivismus bei. Wertneutral kann sie in dieser

Sicht gar nicht sein, denn Wissenschaft wird hier als «Erzählung»
verstanden: Namentlich die verwendeten Metaphern dienen dazu, «einen

Gegenstand in einem bestimmten Licht zu sehen».

Daniel Goldstein
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